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„König war er zweiunddreißig Jahre und jene acht Monate." Von
Körper war er sehr schön und äußerst tätig, sehr rasch in Ausführung seines
Wittens, höchst mannhaft, ungemein ehrgeizig, in hohem Grade gefahr¬
liebend und im Götterdienste sehr aufmerksam, in leiblichen Genüssen
sehr enthaltsam, in geistigen für Lob allein unersättlich; bei einem noch
ungewissen Stande der Dinge war er ebenso geschickt, das Erforderliche
zu ersehen, als höchst glücklich, aus klar vorliegenden Verhältnissen die
wahrscheinlichen Folgen zu erraten, und ungemein erfahren, um ein
Heer zu stellen, zu bewaffnen und auszurüsten, den Mut seiner Soldaten
anzufeuern, sie mit guten Hoffnungen zu erfüllen und die Furcht in den
Gefahren durch feine Furchtlosigkeit zu verscheuchen: zu dem allem war
er wie geschossen. Und daher ging er auch bei allem, wo aufs ungewisse
zu handeln war, mit der größten Zuversicht zu Werke, und wo es galt,
durch Überraschung dem Gegner einen Vorteil abzugewinnen, verstand
er es ganz meisterlich, ihm zuvorzukommen, bevor dieser etwas der Art
auch nur von fern her besorgte. In Erfüllung von Verträgen oder münd¬
lichen Zusagen war er unerschütterlich fest, gegen Betrüger und ihre
Schlingen möglichst gesichert, mit dem Gelde für eigene Genüsse ebenso
sparsam als in Wohltätigkeit gegen andere höchst freigebig.


